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EINLEITUNG

I. Hintergrund

In einer Zeit globaler Änderungen in der Architektur der Weltwirtschaft , die 
einerseits die wirtschaft lichen, anderseits die geopolitischen Notwendigkeiten zur 
Gründung internationaler Organisationen regionaler Wirtschaft sintegration (Regi-
onal Economic Integration Organisations, zit. folgend: REIOs) vor Augen führen,1 
wird die Idee eines „großen Eurasien“ wieder häufi ger auf höchster Ebene der inter-
nationalen Politik diskutiert.2 Diese epochale Integrationsidee des 21. Jahrhunderts 
verfolgt vor allem das Ziel der Schaff ung einer eff ektiven Freihandelszone, die einen 
riesigen Raum von Lissabon bis Wladiwostok umfassen soll. Eine solche Freihan-
delszone ließe sich allerdings nur einrichten, wenn ein Freihandelsabkommen zwi-
schen den Ländern der Eurasischen Wirtschaft sunion (zit. folgend: EAWU) und 
den Ländern der Europäischen Union (zit. folgend: EU) in den Bereich des Mögli-
chen rückte.3

Die Verwirklichung dieses wirtschaft spolitischen Integrationsprojektes, das vom 
russischen Präsidenten Wladimir Putin in einem deutschen Zeitungsbeitrag schon 
im Jahr 2010 erläutert wurde4, ist nicht zuletzt aufgrund des Ausbruchs der Ukrai-
ne-Krise und der infolge dieser Krise von der EU gegen Russland verhängten Wirt-
schaft ssanktionen zwischenzeitlich in den Hintergrund getreten. Aktuell ist das Pro-
jekt allerdings wieder in den Fokus gerückt.5 Nicht zuletzt das zwischen der EAWU 
und der Volksrepublik China geplante Projekt einer Wiederbelebung der sog. “Great 
Silk Road“, infolge derer die Länder der asiatisch-pazifi schen Regionen durch die 
Schaff ung und Modernisierung einer transnationalen Verkehrsinfrastruktur zukünf-
tig besser mit den Ländern der EU verbunden werden sollen, spielt in diesem Zu-
sammenhang eine gewichtige Rolle.6

Vor diesem Hintergrund verdienen gegenwärtig zwei sowohl für die gesamte EAWU 
als auch für ihre einzelnen Mitgliedstaaten überaus wichtige Abkommen besonderes 

1 Zu wirtschaft lichen und politischen Gründen für RTAs siehe: Cott ier/Foltea, Constitutional 
Functions of the WTO and Regional Trade Agreements in: Bartels/Ortino (Hrsg.), Regional 
Trade Agreements and the WTO Legal System, 2006, S. 44 ff .

2 Nasarbajew, Rede auf der 70. UNO Generalversammlung, 28.09.2015; Putin, Rede auf der 
70. UNO Generalversammlung, 29.09.2015.

3 Schladebach/Kim, Die Eurasische Wirtschaft sunion: Grundlagen, Ziele, Chancen, WiRO 
6/2015, S. 161 ff .

4 Putin, Von Lissabon bis Wladiwostok, Süddeutsche Zeitung v. 25.11.2010.
5 Dazu: Narishkin in: RG Nr. 6796 v. 6.10.2015.
6 Vgl. dazu: <htt p://economy.gov.ru/minec/press/interview/2015082704> [Stand: 30.09.2015].
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Interesse. Es handelt sich um das „Freihandelsabkommen zwischen der Eurasischen 
Wirtschaft sunion und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Sozialistischen Re-
publik Vietnam“ (zit. folgend in der Originalbezeichnung: EAEU-VN FTA)7 und 
um das „Abkommen über eine verstärkte Partnerschaft  und Zusammenarbeit zwi-
schen der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und der Repub-
lik Ka sach s tan anderseits“ (zit. folgend in der Originalbezeichnung: EPCA)8.

II. Relevanz und Untersuchungsgegenstand

Der Integrationsprozess in der eurasischen Region9 wurde zwar bereits von einigen 
Rechtswissenschaft lern punktuell analysiert10, doch berücksichtigen diese Analysen 
nicht alle aktuellen Aspekte und Herausforderungen, die die EAWU und ihre Mit-
gliedstaaten in der Gegenwart betreff en. Eine Untersuchung der völkerrechtlichen 
Abkommen der EAWU und ihrer Mitgliedstaaten mit Dritt ländern für das tiefere 
Verständnis der EAWU ist nicht zuletzt deshalb erforderlich, weil das Funktionieren 
solcher Abkommen unbedingt der Rechtssicherheit bedarf.

Hauptgegenstände des Dissertationsprojektes sind zwei derzeit aktuelle, sowohl für 
die Binnen- und Außenwirtschaft  als auch für den gesamten Integrationsprozess in 
der eurasischen Region wichtige völkerrechtliche Abkommen. Im Zusammenhang 
mit ökonomischen Fragestellungen liegt der Fokus auf dem ersten Freihandels-
abkommen der EAWU mit einem dritt en Land, dem EAEU-VN FTA. Das zweite 
völkerrechtlich relevante Dokument, das einer genaueren Betrachtung unterzogen 
werden soll, ist das neue EPCA zwischen der Republik Ka sach s tan und der EU. Eine 
rechtswissenschaft liche, vergleichende Untersuchung der beiden Abkommen steht 

7 Im Original: „Free Trade Agreement between the Eurasian Economic Union and its Member 
States, of the one part and the Socialist Republic of Viet Nam, of the other part“. Das Abkom-
men ist in englischer Sprache auf der Webseite der Eurasischen Wirtschaft skommission verfüg-
bar: <htt p://www.eurasiancommission.org/en/nae/news/Pages/19-08-2016.aspx> [Stand: 
25.1.2018].

8 Im Original: „Enhanced Partnership and Cooperation Agreement between the European Union 
and its Member States, of the one part, and the Republic of Kazakhstan, of the other part“. OJ EU 
L29 v. 4.2.2016.

9 Unter „eurasische/postsowjetische Region“ wird hier das Gebiet der Nachfolgestaaten der 
UdSSR mit Ausnahme der baltischen Staaten verstanden.

10 Aliyev, Architektur der eurasischen Integration: Wirtschaft sgemeinschaft , Zollunion, Gemein-
samer Wirtschaft sraum, Wirtschaft sunion, Osteuropa-Recht 2013, S. 378–390; Kembayev, Th e 
(In-)Compatibility between Regional Integration Processes in the Post-Soviet Area and within 
the European Neighborhood Policy, Osteuropa-Recht 2013, S. 369–377; Trunk-Fedorova, Der 
Gerichtshof der Eurasischen Wirtschaft sgemeinschaft , Osteuropa-Recht 2013, S.  413–422; 
Schladebach/Kim, Die Eurasische Wirtschaft sunion: Grundlagen, Ziele, Chancen, WiRO, 2015, 
S. 161–165; Karliuk, Th e Eurasian Economic Union: An EU-Inspired Legal Order and Its Limits, 
Review of Central and East European Law 42, 2017, S. 50–72.
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sowohl im russisch- als auch im deutschsprachigen Raum noch aus,11 ist also sowohl 
für die EAWU als auch für die EU von hohem Interesse.

Beide Abkommen scheinen auf den ersten Blick in einem spiegelbildlichen Verhält-
nis zueinander zu stehen, da auf der einen Seite das Abkommen zwischen der EAWU 
und einem dritt en Land vorliegt und auf der anderen Seite das Abkommen zwischen 
einem Mitgliedstaat der EAWU und der EU in Betracht genommen wird. Darüber 
hinaus sind die beiden Abkommen unterschiedlicher Natur: Während es sich bei 
dem EAEU-VN FTA um ein „Free Trade“-Abkommen handelt, umfasst das EPCA 
EU – Ka sach s tan neben einem großen wirtschaft lichen Teil auch viele politische As-
pekte, wie z. B. Vorschrift en im Bereich der Menschenrechte, der Rechtsstaatlichkeit 
und der Sicherheit in der Region. Die inhaltlichen und rechtlichen Unterschiede 
zwischen dem neuen EPCA und einem klassischen Europäischen Assoziierungsab-
kommen (AA) mit einer vertieft en und umfassenden Freihandelszone (Deep and 
Comprehensive Free Trade Area, zit. folgend: DCFTA), wie sie die EU nach heu-
tigem Stand mit drei Ländern der Östlichen Partnerschaft  (Georgien, Moldau und 
die Ukraine) geschlossen hat, eine solche mit Ka sach s tan jedoch aufgrund seiner 
Mitgliedschaft  in der EAWU mit Armenien, Russland, Belarus und Kirgisistan nicht 
abschließen kann, sollen im Rahmen dieser Arbeit ebenfalls erläutert werden.12

Gerade die Unterschiedlichkeit der beiden Abkommen erhöht das wissenschaft li-
che Interesse an einem Vergleich. Es handelt sich einerseits um eine EU-Koopera-
tion mit einem entfernten Nachbarland in Zentralasien, die sowohl den Handel als 
auch allgemeine Aspekte der multilateralen Politik betrifft  , und anderseits um eine 
EAWU-Kooperation mit einem Partnerland in Ostasien, die lediglich die Liberali-
sierung der Wirtschaft sbeziehungen, in diesem Fall zwischen der EAWU und Viet-
nam, verfolgt.

III. Ziel

Das Ziel der geplanten rechtswissenschaft lichen Dissertation liegt in einer detaillier-
ten, vergleichenden Untersuchung der beiden genannten völkerrechtlichen Abkom-
men unter Berücksichtigung der geschichtlichen und rechtlichen Rahmenbedin-
gungen für die Ausgestaltung des Integrationsprozesses in der eurasischen Region. 
Mitt lerweile hat sich aus diesem Integrationsprozess die EAWU entwickelt. Dieser 
Integrationsprozess einschließlich seiner Auswirkungen auf die Außenbeziehungen 
der EAWU zieht zahlreiche rechtswissenschaft liche Fragen nach sich, die eine tie-

11 Stand am 25.1.2018.
12 Kembayev, Partnership between the European Union and the Republic of Kazakhstan: Problems 

and Perspectives, European Foreign Aff airs Review, 2016, S. 188 ff .
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fere und genauere Untersuchung vor allem im Bereich des Wirtschaft svölkerrechts 
erfordern. Im Rahmen der vorliegenden Arbeit werden zu diesem Zweck die beiden 
oben genannten, derzeit für die EAWU und ihre Mitgliedstaaten besonders wichti-
gen völkerrechtlichen Abkommen, das EPCA und das EAEU-VN FTA, untersucht 
und verglichen.

Die beiden Abkommen sind für die eurasische Wirtschaft sintegration in rechts-
wissenschaft licher Hinsicht als relevant einzuschätzen. Die Beschäft igung mit die-
sen Abkommen im Rahmen eines Dissertationsvorhabens erscheint nicht zuletzt 
aufgrund der Aktualität der beiden Abkommen als durchaus berechtigt. Für eine 
reibungslose Umsetzung der beiden Abkommen ist Rechtssicherheit für alle Be-
teiligten von herausragender Bedeutung. Aus diesem Grunde sollen die genannten 
Abkommen unter Berücksichtigung völkerrechtlicher Aspekte detailliert analysiert 
und im Anschluss daran – für den Fall, dass sich Hinweise auf Unstimmigkeiten er-
geben – eigene Vorschläge erarbeitet werden, die zum Ziel haben, sowohl für die EU 
und die Sozialistische Republik Vietnam als internationale Partner als auch für die 
EAWU und ihre einzelnen Mitgliedstaaten Rechtssicherheit zu schaff en.

IV. Aufb au und methodisches Vorgehen

Methodisch ist die vorliegende Arbeit als Vergleich der Hauptgegenstände dieser 
Arbeit, EAEU-VN FTA und EPCA, aufgebaut. Eine Untersuchung bzw. ein Ver-
gleich der zwei Abkommen wäre jedoch ohne die Darstellung eines Hauptakteurs, 
der EAWU, aus praktischer Sicht nicht vollständig. Die Arbeit ist demnach in fünf 
Haupteile untergliedert.

Im ersten Teil der Arbeit wird zunächst die Entwicklung der eurasischen wirtschaft -
lichen Integration im Kontext der historischen, politischen und rechtlichen Aspekte 
behandelt (Kapitel A). Im Kontext der historischen Ereignisse seit dem Zerfall der 
Sowjetunion im Jahr 1991 soll die verwickelte Integrationsgeschichte der neuen un-
abhängigen Staaten (zit. folgend: NUS) in ihrer zeitlichen Aufeinanderfolge syste-
matisch gegliedert und die zwischen ihnen geschaff enen Staatenbündnisse in der 
eurasischen Region in dieser ‚Übergangszeit‘ bis zur Gründung der EAWU im Jahr 
2015 kurz vorgestellt werden. Die Betrachtung der Motive der integrationswilligen 
Staaten in der EAWU ist ebenso wie der Ausblick auf den Inhalt, die Architektur 
und den institutionellen Rahmen dieser internationalen Organisation regionaler 
Integration Gegenstand des ersten Kapitels dieser Arbeit, das abgerundet wird mit 
einigen Überlegungen über die aktuell drängendsten Herausforderungen des eura-
sischen Integrationsprozesses.
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Die Hauptgegenstände des Vergleiches: EAEU-VN FTA und EPCA, werden in 
den an Kapitel A anschließenden Kapiteln B bzw. C behandelt. Eine vollständige 
vergleichende Analyse der zwei völkerrechtlichen Abkommen in allen ihren Re-
gelungsbereichen würde allerdings den Rahmen der Arbeit sprengen. Vielmehr ist 
eine solche Analyse in vielen Fällen nur bedingt möglich, da die beiden Abkommen 
unterschiedlicher Natur sind und unterschiedliche Regelungsbereiche umfassen, 
die nicht immer Gegenstände der Rechtsbeziehungen in beiden Abkommen sind. 
Methodisch ist also so vorzugehen, dass zunächst eine ausführliche Inhalts- und 
Strukturbetrachtung der jeweiligen Abkommen vorgenommen wird. Neben der ge-
nauen Analyse der Inhalte und Strukturen der beiden Vertragswerke wird hier deren 
völkerrechtliche Einordnung im Fokus stehen. Den Handelsregelungsaspekten in 
beiden Abkommen wird eine besondere Rolle bei der Analyse eingeräumt. Dies gilt 
insb. für die Frage der Vereinbarkeit der Vorschrift en mit dem WTO-Recht und im 
Fall des EPCA für die Analyse eines möglichen Interessenkonfl iktes zwischen den 
neuen ‚verstärkten‘ Kooperationsbeziehungen der EU mit Ka sach s tan und den Ver-
pfl ichtungen Ka sach s tans gegenüber der EAWU. Für jedes der beiden Abkommen 
wurde darüber hinaus ein Sonderthema (für das EAEU-VN FTA das Th ema Investi-
tionsschutz und für das EPCA das Th ema Handel mit Rohstoff - und Energiegütern) 
ausgewählt, das entweder aufgrund seiner Bedeutung für die Vertragsparteien oder 
aufgrund seiner Besonderheit im jeweiligen Abkommen einer ausführlicheren Be-
trachtung unterzogen werden soll.

Im vierten Teil der vorliegenden Arbeit (Kapitel D) wird eine vergleichende Analy-
se der beiden Abkommen aus den in den Kapiteln B und C betrachteten Regelungs-
bereichen vorgenommen. Kapitel E fasst die Ergebnisse der Arbeit noch einmal kurz 
zusammen.

Da die Regelungswerke der EAWU nur in der Amtssprache des jeweiligen Mitglied-
staates oder auf Russisch zur Verfügung stehen, liegen der vorliegenden Arbeit vom 
Verfasser selbst angefertigte Paraphrasen der russischen Originaltexte zugrunde. 
Zusätzlich sind die jeweiligen offi  ziellen Internetseiten, auf denen die Gesetze, Re-
gelungen und andere rechtsverbindliche Dokumente in Originalsprache zur Verfü-
gung stehen, in den Fußnoten angegeben.
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